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Von den 4 JahrSzeiten und den Finfterntssen des
Jahrs i 8 iz.

Vsn dem Mntex.
Dsr Anfang des Winters oder der

Eintritt der Sonne in das Zeichen des

Steinbocks, geschah, den 21 ften CKristm.
desverflbssen.cn i8i2ten Jahres/ um 10

Uhr 49 Minuten Abends. — In dieser

JaKrszeit werden sich wieder öfters kalte

WiOe und Schnee einfinden.

Von dem Frühling.

IDes Frühlings-Anfang begiebt lich
mit dem Eintritt der Soüeindas Zeichen

des Widders, am 2isren März 0 Uhr 18

Minuten Morgens. — Die Witterung
möchte öfters vermischt, nicht selten mit
Regen und auch mjt kühlen Winden
begleitet seyn.

Vsn dem Ssmmer.

Dieser nimmt seinen Anfang, wann
.die Sokie in das Zeichen des Krebses tritt,
welches sich am 21 sten Brachm- um io
Uhr 4 Mtnut. Abends begiebt. Anfangs
ckönnte es zuweilen auch nasse Witterung,
hernach aber mehr Sonnenschein geben.

Vsn dem Herbst.

Der Herbst fängt an beym Eintritt
der Sonne tn das Zeichen der Waage,
am 2Z sten Herbstmonat um 11 Uhr 42
Minut. Morgens. Um liefe Zeit werden
bald wieder kalte Winde eintrttten, die

zuweilen die schöne Witterung in regne?"

Me und unliebliche verwandeln.

Vsn den Finsternissen.

In diesem Jahre begeben sich 4 Finsternisse,
nämlich 2 ander Sonne und2am Monde, wo-

^n, mrsern Gegenden von Europa eine der So««
.finsternisse vbllig, und eine Monlsßnfterniß nur
zum Theil sichtbar seyn wird.

Die erste ist. eine Sonen-oder Erdfinsterniß,
^welche sich den 1 tcn Februar des Morgens exs

eignes. Sie wird.in dem östlichen und, größten
Theile von Europa im uorddsslZchen Afrika und
im westlichen in ihrer gqnzen Dauer sichtbar seyn-;
im westlichen Europa, also auch in unserer Ge»
gfnd und Afrik,« geht die Senne inzwischen
auf, «nd in denmittlern Gegenden Asiens nnter.
Der Anfang geschieht um 7 Uhr 4Z Min Mos-
gens, daS Mittel nm y Uhr 1 Min. und daS
Ende nm io Uhr 15 Min. Die Daner ist alft
2 Stunden Minuten, und wird die Sonne
M auf 7 M südlich verfinstert.

Die zweyte ist eine bey uns unsichtbare pars
tlale Mondsfinsierniß den 15 t«, Februar des
Morgens. Sie ist fast in ganz Amerika nnd aus
dem siillen Meer in ihrer ganzen Dauer sichtbar.

Die dritte ist eine bey uns unsichtbare Sons
nensinsterniß den 27 sten Juli des Abends. Sie
komr vornehmlich in Süd-Amerika und aufdem
südl. Theile deS atlandische« Ocean zu Gesicht.

Die vierte ist eine grdsientheils sichtbare par«
tiale Mondsfinsierniß de» i2ten August des Mors
gens. Sie ist in Amerika, fast in ganz Afrika und
dem westl. Theil von Europa sichtbar; im östK
Europa und Afrika, und im rvesil. Asien geht der
Mond inzwischen unter und im stillen Meer auf»
Der Anfang begiebt sich um 2 Uhr iz Minute«
Morgens, das Mittel um z Uhr 27 Minuten,
und das Ende nm 4 Uhr Minut. Die Dauer
ist daher 2 Stunden iy Minut. und der Montz
xvird auf 4 M zr Min. nördlich verfinstert.
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